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rei Taze verſtrichen waren , da zerging das

Gaſtmahl , und fuhr Oda , Biterolfs Gattinn ,

heim , und alle ſeine Leute mit ihr ; er ſelber aber

ſuhr noch zu einem andern Gaſtmahl , und ſein

Sohn Dietlieb mit ihm . So kamen ſie zu dem

andern Gaſtmahl , und blieben da , ſo lang es

waͤhrte . Und als ſie wieder heim kehrten , da

lag der Falſturwald auf ihrer Straße ; und als

ſie an den Wald kamen , da ging die Straße ſo ,

daß ſie durch den Wald fahren mußten , es waͤre

ihnen gleich lieb oder leid .

Vier und neunzicgſtes Kapitel .

Biterotf und Diettieb erſchtagen die Räu⸗

ben im Falſturwalde ; und von Heime ' s

Ftucht .

Als ſie nun vorwaͤrts ritten , da kamen ihnen

zwoͤlf Raͤuber , Ingram und ſeine Geſellen , ent⸗

gegen . Da ſprach Biterolf zu ſeinem Sohne

Dietlieb : „ Nun daͤuchte mir beſſer , daß du da⸗



ſprach Dietliel Waͤhneſt du, daß ich irgend

mich fuͤrchte , indem ich dieſe Maͤnner ſehe ? Nun

iſt das mein Rath , daß wir beide von unſern

vorwarfeſt , ehe wir von Haufe fuhren , daß ich

wirklich unaͤcht und nimmer von guten Abnen

entſproſſen bin, wenn ich mich irgend vor dieſen

Kuf ſprang er und in Va⸗

118 4 — 8 190*ter mit ihm , und ide n d Schwerter .

„Ft 8 1 * 4 12Heime hatte dieſem Tag gehal⸗

ten fuͤr Ingram und ſeine Genoſſen , und war

beim gekommen und hatte ſeinen Spießgeſellen
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teſagt : „ Hier reiten zwei Maͤnner , die haben

ſchwarze Helme , welche mit großen Naͤgeln be⸗

ſchlagen ſind ; und ich glaube fuͤrwahr , daß der boͤſe

Feind ſelber dieſe Helme gemacht hat , ſo ſtark ſind

ſie geſchmiedet ; und ſicher ſind es Ritter , wo

nicht noch ere Maͤnner : und ich waͤhne , wir

Da
ſprach

ſein

ſollten , nachdem wir zwoͤlf allein , vor noch gar

nicht lange , ſechzig Maͤnner niederwarfen ? Drum

reitet fuͤnf von den Unſern hinzu , und nehmt

K 6 E

ſelberſelber

Da ritten die fuͤnf hinzu : aber Vater und

Sohn wehrten ſich gut und ritterlich , und ihr

Kampf war ſehr heftig ; am Ende aber lagen dieager
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tu ſpaͤt ſein moͤchte. Da erhub ſich abermalt

ein harter und langer Streit : Biterolf hieb mit

großer Kraft und Gewalt auf Ingrams Helm ,

und kloͤbte ihm Helm und Haupt , ſo daß beide

Stuͤcke einzeln zur Erden fielen ; Dietlieb aber

erſchlug unterdeſſen zwei Maͤnner ; und nicht

eher ließen ſie ab , als bis alle die Kaͤuber ge⸗

fallen waren , außer Heime , der allein uͤbrig

blieb . Nun hieb Heime mit großer Kraft auf

Biterolfs Helm , ſo daß Biterolf ſogleich zu Bo

den ſtürz 5 8 nicht wäßts

Als Dietlieb ſah , daß ſein Vater gefallen war

da hieb er mit großem Geimm nach Heime ' n

und auf ſeinen Helm , ſo daß er in die Knie

ſank : alsbald aber ſprang er wieder auf und

ſchwang ſich auf den Ruͤcken ſeines Roſſes , und

eltt , ſo ſchnell er mochte , von hinnen , und den

ganzen Tag hindurch , und war froh , daß er

dießmal mit dem Leben davon kam . Da ſagte

er , was mancher ſeitdem bewaͤhrt hat , daß kein

Siſen ſo hoch zu ſchätzen wäre , als die Sporen
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benn ßie retketen ihm an dieſem Tage das Leben⸗

wie ſie manchem andern gethan haben . Und als

Heime an einen Strom kam , da ſprang ſein

Hengſt Rispa ſo gewaltig , daß er binuber flos ,

wie ein Volzen von der Senne . Und es wird

geſagt , daß eine Muͤhle auf dem Strome war ,

und die Muͤhle ging : Heime aber hoͤrte, als

wenn die Muͤhlenraͤder riefen : ſchlag ' ſchlag!L

und triff , triff ! und waͤhnte , det alte Biterolf

ritte hinter ihm her und ſagte zu ſeinem Sohn

Dietlieb : „ Hau ' , hau ' ! und triff ! ““ Heime ritk

lſo immerzu , beides , Tag und Nacht , und

ließ nicht eher ab , als bis er heim kam zu Bern .

Hier verſoͤhnte er ſich mit Dietrich , und ſie wa⸗

ren wieder gute Geſellen , wie zuvor , und ver⸗

richteten manche kuͤhne That .

Biterolf aber und Dietlieb nahmen alle Habe

und Waffen der Raͤuber , und fuhren heim damit :

ſie hatten ſich nun großen Ruhm erwerben , und

blieben daheim einige Zeit ,
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